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Das war wahrlich eine richtige 
Feuerwehrparade. Gleich drei 
neue Fahrzeuge konnte die 
Verbandsgemeinde am 
Dienstagabend offi ziell in den 
Dienst stellen. Für die Feuer-
wehr Tarthun gab es das lang 
ersehnte Löschfahrzeug, für 
die Feuerwehren Egeln und 
Westeregeln jeweils ein 
Mannschaftstransportfahrzeug. 

Von Nadja Bergling

Egeln. Verbandsgemeinde-
bürgermeister Michael Stöhr 
sprach von einem besonderen 
und einmaligen Tag. Am 
Dienstagabend herrschte 
reges Treiben auf dem Markt-
platz in Egeln. Drei Feuer-
wehrfahrzeuge hatten Auf-
stellung genommen. Unzählige 
Kameraden versammelten 
sich. Drei neue Fahrzeuge 
wurden am Dienstag offi ziell 
den Feuerwehren übergeben. 

Das größte, ein Löschgrup-
penfahrzeug 10/6 (LF 10/6), 
bekam die Ortsfeuerwehr 
Tarthun. Es handelt sich da-
bei um das kleinste genormte 
Löschgruppenfahrzeug. Es 
dient der Brandbekämpfung 
und der Lebensrettung. Es 
verfügt über eine Pumpe von 
1000 Litern pro Minute und 
einen Löschwassertank von 
1200 Litern.

Bei der Feuerwehr Tarthun 
war die Freude ganz beson-
ders groß. Lange genug haben 
die Kameraden darauf gewar-
tet. „Bereits um Dezember 
2007 hatte der damalige Ge-
meinderat die Ersatzbeschaf-
fung beschlossen. Anfang 2008 
wurde ein Fördermittelantrag 
gestellt, der im April 2009 ab-
gelehnt wurde. Darufhin be-
schloss der Gemeinderat Ende 
Juli 2009 den Kauf des Fahr-
zeugs ohne Fördermittel“, er-
klärte Michael Stöhr den Wer-
degang. 

Die Kommunalaufsicht 
stimmte dem Beschluss zu und 
so konnte nach entsprechender 
Ausschreibung der Gemeinde-
rat Tarthun am 11. November 
2009 den Auftrag vergeben. 
Rund 205 000 Euro hat dieses 
neue Löschgruppenfahrzeug 
gekostet. 

Mehr als ein Jahr haben die 
Kameraden auf ihr Fahrzeug 
gewartet. Kurz vor dem Weih-
nachtsfest im vergangenen 

Jahr wurde das LF 10/6 aus 
Görlitz abgeholt.

„Nicht weniger wichtig sind 
die beiden Manschaftstrans-
portfahrzeuge (MTF), die die 
Feuerwehr Egeln und die Feu-
erwehr Westeregeln bekom-
men“, so Michael Stöhr am 
Dienstagabend. Beide Fahr-
zeuge wurden bereits im De-
zember 2010 ausgeliefert. „Zu 
diesem Zeitpunkt ahnten wir 
noch nicht, dass das Egelner 
MTF bereits ab dem 15. Janu-
ar praktisch im Hochwasser-
Dauereinsatz als mobiles Büro 
sein würde. Während der 
Hochwasserzeit haben wir mit 
diesem Fahrzeug regelmäßige 
Kontrollfahrten durchgeführt. 
Dabei wurden rund 1500 Ki-
lometer zurückgelegt, so dass 
das MTF bereits einsatzer-
probt ist und auf jeden Fall 
für tauglich befunden wurde“, 
erklärte der Verbandsgemein-
debürgermeister. 

Verbandsgemeinde 
kommt Pfl icht nach

Mit dem Mannschaftstrans-
portfahrzeug für die Ortsfeu-
erwehr Westeregeln wird vor 
allem die Arbeit der Jugend-
feuerwehr unterstützt. Die 
besteht in Westeregeln aus 

19 Mitgliedern. Im Rahmen 
der Ausbildung erfolgen da-
mit Fahrten zu anderen Orts-
feuerwehren und zu Lehrgän-
gen. Bislang mussten die 

Kameraden diese Fahrten mit 
ihren Privatfahrzeugen orga-
nisieren. 

„Durch diese drei Fahr-
zeuge sind unsere Feuerweh-

ren noch besser in der Lage, 
ihren Auftrag – also die Hilfe-
leistung bei Bränden, Über-
schwemmungen oder Unfällen 
– auszuführen. Wir als Ver-

bandsgemeinde sind verpfl ich-
tet, eine leistungsfähige Feu-
erwehr aufzustellen, 
auszurüsten, zu unterhalten 
und einzusetzen. Durch die 
Anschaffung dieser drei neu-
en Fahrzeuge kommen wir un-
serer Verpfl ichtung nach“, 
sagte Michael Stöhr und 
dankte gleichzeitig allen Ka-
meraden der Feuerwehren für 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit. 

Sein Dank galt außerdem 
den Mitgliedern des Ver-
bandsgemeinderates und des 
Hauptausschusses für die Zu-
stimmung zur Anschaffung 
der beiden Mannschaftstrans-
portfahrzeuge. „Für die An-
schaffung hat sich vorher 
auch der Ausschuss Brand- 
und Katastrophenschutz stark 
gemacht“, fügte Michael Stöhr 
an. 

Insgesamt wurden in die 
beiden Manschaftswagen rund 
70 000 Euro investiert. 

Und dann erfolgte die  
Schlüsselübergabe. Michael 
Kieler, Wehrleiter der Feuer-
wehr Tarthun, bedankte sich 
im Namen aller Kameraden 
bei allen, die die Anschaffung 
der Fahrzeuge ermöglichten. 
Mit einem lautstarken „Gut 
Wehr“ wurde die „Feuerwehr-
parade“ auf dem Egelner 
Marktplatz beendet. 

Mannschaftstransportfahrzeuge und Löschgruppenfahrzeug offi ziell in den Dienst gestellt

Feuerwehrparade auf dem Marktplatz Egeln

Auf dem Marktplatz in Egeln hatten die Kameraden der Feuerwehren der Verbandsgemeinde und der Verbandsgemeinderat Aufstellung genommen. Drei neue Feuerwehrfahr-
zeuge wurden in den Dienst gestellt: zwei Mannschaftstransportwagen und ein Löschfahrzeug.  Fotos (2): Nadja Bergling

An die Wehrleitung der Ortsfeuerwehren Egeln, Tarthun und Westeregeln übergab Michael Stöhr die 
Schlüssel für die Fahrzeuge. 

Tarthun (ner). Zu seiner 
nächsten Sitzung kommt der 
Gemeinderat Bördeaue am 
Donnerstag, dem 10. März, zu-
sammen. Beginn ist um 19.30 
Uhr im Sitzungsraum in der 
Buschstraße 60 in Tarthun. Auf 
der Tagesordnung stehen die 
Beratung und Beschlussfas-
sung zum Abschluss eines Gas-
konzessionsvertrages sowie die 
Beratung zur Haushaltssat-
zung und zum Haushaltskon-
solidierungskonzept für das 
Jahr 2011. Auch die Bürger 
sind zu dieser Sitzung eingela-
den. Es fi ndet eine Einwohner-
fragestunde statt, bei der Fra-
gen und Anregungen an die 
Mitglieder des Gemeinderates 
gerichtet werden können. 

Bördeaue

Gemeinderat tagt 
in Tarthun

Hakeborn/Wolmirsleben 
(ner). Die Jagdgenossenschaft 
Hakeborn führt am Donners-
tag, dem 10. März, ihre Jahres-
hauptversammlung durch. Be-
ginn ist um 19 Uhr in der 
Gaststätte Fabrikhof in Hake-
born. 

Alle Eigentümer von Acker-
fl ächen in der Gemarkung Wol-
mirsleben sind zur Jahres-
hauptversammlung der 
Jagdgenossenschaft Wolmirs-
leben eingeladen. Diese fi ndet 
am Freitag, dem 18. März, 
statt. Beginn ist um 18 Uhr im 
Gasthof „Zum Adler“. 

Die Vorstände beider Jagd-
genossenschaften bitten um die 
Teilnahme aller Besitzer von 
Ackerfl ächen. 

Jagdgenossenschaft

Ackerbesitzer 
sind eingeladen
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Von René Kiel

Atzendorf. Zu einer Diskussi-
onsrunde hatte der Landtagsab-
geordnete Johann Hauser (FDP) 
mehr als 50 Parteifreunde und 
Sympathisanten aus dem ge-
samten Salzlandkreis in sein 
Wahlkreisbüro nach Atzendorf 
eingeladen. 

FDP-Bundestagsfraktions-
chefi n Birgit Homburger sagte, 
sie habe schon sehr viel von 
Staßfurt gehört. Ihr Staatssekre-
tär Jörg van Essen wäre wegen 
des hiesigen Eisenbahnmuseums 
am liebsten mitgekommen. 

Die Bundespartei, so versi-
cherte Homburger der liberalen 
Basis, werde alles dafür tun, dass 
sie wieder Rückenwind bekom-
men. Ihrer Einschätzung nach 
ist Deutschland so erfolgreich 
aus der Krise gekommen, weil 

ein großer Teil der Betriebe zum 
Mittelstand gehört und es ver-
nünftige Rahmenbedingungen 
gebe. Weiterhin sprach sich 
Homburger gegen Neiddebatten 
aus.

FDP-Landtagsfraktionschef 
Veit Wolpert betonte: „Umfra-
gen bestimmen nicht unser poli-
tisches Handeln, denn sie sind 
unzuverlässiger als Horoskope.“ 
Er äußerte sich optimistisch, 
dass seiner Partei wie in Ham-
burg mit einem guten Ergebnis 
der Sprung ins Parlament ge-
lingt. Wolpert: „Wir Liberalen 
haben den besten Plan für Sach-
sen-Anhalt.“ Ohne die FDP rut-
sche das Land in einen Links-
drall ab. 

Der Fraktionschef lehnte die 
Einführung von gesetzlichen 
Mindestlöhnen ab und forderte 
eine bessere Bildung.

FDP-Landtagsfraktionschef Wolpert in Atzendorf:

„Umfragen bestimmen
nicht unser Handeln“

Johann Hausers Einladung folgten Bundestagsfraktionschefi n Birgit 
Homburger und der FDP-Ehrenvorsitzende von Sachsen-Anhalt Horst 
Rehberger (l.).  Foto: René Kiel

Staßfurt (psf). Die Ortsgrup-
pe der IG Bergbau, Chemie, 
Energie lädt anlässlich des 
Frauentages alle interessierten 
Frauen der Gewerkschaft zu 
einer gemütlichen Kaffeerunde 
am 8. März um 15 Uhr in das 
Sodawerk Staßfurt ein. An-
meldungen bitte unter Telefon: 
(0 39 25) 26 32 23 bis 4. März.

Staßfurt

Digital 
fotografi eren

Staßfurt (psf). Damit die 
Urlaubsbilder selber bearbei-
tet werden können, beginnt 
die Staßfurter Urania auch im 
Jahr 2011 wieder den be-
liebten Kurs für digitale Bild-
bearbeitung. Interessierte 
Bürger können sich bei der 
Staßfurter Urania, Prinzen-
berg 18, Telefon: 
(0 39 25) 62 42 95 dafür an-
melden.

Staßfurt

Frauentagsfeier
der IG BCEDie Mutter war es,

was braucht es der Worte mehr.

Christa Hunger
geb. Neidert

* 10. 3. 1939   † 23. 2. 2011

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Bianka, Imbritt, Ingolf

mit Familien

früher wohnhaft in Staßfurt

Traueranschrift: B. Werkmeister, Hoysinghausen 24, 31600 Uchte

Die  Urnenbeisetzung  fi ndet  im  engsten  Familienkreis  in  Uchte statt.

D a n k s a g u n g

Für die liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns 
durch Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie 
ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte unseres lieben Ent-
schlafenen

Dipl.-Sportlehrer i. R.

Dieter Kind
zuteil wurde, möchten wir uns auf diesem Wege bei 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nachbarn, 
den ehemaligen Lehrerkollegen, seinen ehemaligen 
Kolleginnen vom real,- Staßfurt, und den Land-
frauen Schneidlingen recht herzlich bedanken.
Unser Dank gilt weiterhin dem HV Rot-Weiss Staß-
furt, der Firma Weingart Bauunternehmung Egeln, 
dem Gartenverein „Einheit“, Frau Dr. Schladitz, 
Herrn Thüne, der Gaststätte „Auerhahn“ sowie dem 
Bestattungsinstitut Kaczur. 

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen
Hannelore Kind

Schneidlingen, im Februar 2011

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 28. Februar 2011 im 
Alter von 80 Jahren unsere liebe Mutti, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma und Tante, Frau

Ruth Biene
geb. Mähne

In stiller Trauer
Renate Menzel geb. Biene und Ehemann Jürgen
sowie ihre Enkelkinder Nicole und Sandra mit 
Partnern
Urenkelin Lina

Die Trauerfeier fi ndet am Montag, dem 7. März 2011, um 10.30 
Uhr auf dem Löderburger Friedhof statt.
Von Blumenspenden bitte Abstand nehmen, da Einäscherung 
erfolgt.

Löderburg, im März 2011

Danke

Wir haben schmerzlich Abschied genommen von
meinem lieben Mann, Vati und Opa

Eduard August
Für die erwiesene Anteilnahme danken wir 
allen Verwandten, Freunden und Nachbarn.

Im Namen aller Angehörigen
Charlotte August 

Staßfurt, im Februar 2011

Ein gutes Mutterherz, so lieb und gut,
für immer nun in Frieden ruht.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwägerin und 
Tante, Frau

Ilse Wieprecht
geb. Döbbel

* 29. August 1930          † 26. Februar 2011

In stiller Trauer
ihre lieben Töchter Ilona, Birgit und Marita
mit Angehörigen
Schwägerin Karin Karasch und Familie

Die Trauerfeier fi ndet am Montag, dem 7. März 2011, um 14.00 
Uhr auf dem Wolmirslebener Friedhof statt.
Von Blumenspenden bitte Abstand nehmen, da Einäscherung 
erfolgt.

Staßfurt, im Februar 2011


